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30. Ausgabe    k o s t e n l o s         F e b r u a r  2 0 2 6 

Hallo, dieses Cove r haben Jill (12 Jahre), Luisa 

(13  Jahre) und Elenor (14 Jahre) gestaltet.  
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Hallo liebe Fans der Kunikunde!  
 

Heute haltet ihr die 3 0. Ausgabe 

unserer tollen Zeitung in der Hand. Seit 

Juli 2025 haben wir an den vielen 

Artikeln und Beiträgen 

gewerkelt, gebastelt, 

befragt, diskutiert, recherchiert, korrigiert, 

geschrieben, gestaltet und geklebt. Wie immer 

ist die Kunikunde wundervoll 

gew orden. Wir sind einfach nur wahnsinnig 

stolz auf alle, die sich an der Zeitung 

beteiligt und  ihre kreativen Ideen 

einbracht  haben . Vielen Dank an das 

gesamte Redaktionsteam. Wer das alles ist, entnehmt ihr 

dem Inhaltsverzeichnis  auf Seite 3 , denn da steht nicht nur, 

welche Artikel es gibt und auf welcher Seite ihr sie findet, 

sondern auch noch, wer sie jeweils verfasst hat .  

 

Ganz besonderer Dank geht dieses Mal an unsere 

Unterstützerinnen Frau Weickelt, Frau Voigt und Frau König.  
 

 

Liebe Kinder und 

Jugendliche!  

Viel Spaß mit der 

aktuellen KUNIKUNDE 

wünschen euch eure 

 

 

 

Impressum: https://cms.sachsen.schule/ksl/projekte/schuelerzeitung/  

Herausgebende Schule: Klinik - und Krankenha usschule ăDr. Georg Sackeò, Zentrum f¿r Frauen- 

und Kindermedizin, betreuende Lehrerinnen: Ulrike Panzig, Ulrike Herbarth  

Tel.: (0341) 9726243, E-Mail: panzig@klinikschule.lernsax.de , herbarth@klinikschule.lernsax.de  

 

https://cms.sachsen.schule/ksl/projekte/schuelerzeitung/
mailto:(0341)%209726243
mailto:panzig@klinikschule.lernsax.de
mailto:herbarth@klinikschule.lernsax.de
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Es war einmal ein Spiel, bei dem die Fantasie keine Grenzen 
kannte. Epische Abenteuer, märchenhafte Geschichten oder 
ǸōŜǊǎƛƴƴƭƛŎƘŜ 9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴ Χ  
Werft die Würfel und erzählt eure Geschichte!  (Storycubes.com) 

Feli, 13 Jahre, hat sich mit Story Cubes eine Geschichte 
ausgedacht. Hier könnt ihr sie lesen. 
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Der neue Schulkalender  
Von Malin, Tala, Leon, S arlotta und Noah  

 

Wir haben kurz vor den Sommerferien einen neuen Kalender 

für das Schulzimmer 3 gebaut und gestaltet. Dieser sol l 

schön aussehen und die jüngsten Kinder lernen dann damit 

täglich immer das aktuelle Datum kennen. Und so war unser 

Ablauf: Frau Treppner hat das Holz gesägt und wir haben es 

gemeinsam geschliffen. Die Holzplättchen haben wir mit 

Acrylfarben ganz bunt bem alt. Danach musste erstmal alles 

trocknen.  Am nächsten Tag schrieben wir mit Acrylfarben 

die Monatsnamen, die Jahreszahlen, die Wochentage (außer 

Samstag und Sonntag) und die Zahlen von 0 bis 9 auf die 

Plättchen.  Als alles getrocknet war, haben wir auch no ch 

alle Rückseiten gestaltet. Am Ende sahen unsere Finger 

bunter aus als die Plättchen.  Wir hab en für euch alle 

Schritte fotog r a fiert und hier seht ihr einige Bilder 

davon:  

 
 

Das sagen die Mitwirkenden:  

Malin  (11 Jahre): Ich finde es toll. Ich fand es schö n, 

dass wir uns verewigen durften beim Kalender. Am meisten 

hat mir das Verzieren mit den Acrylstiften Spaß gemacht.  

Tala  (15 Jahre):  Ich mag Zeichnen. Das Kalenderprojekt hat 

mir Spaß gemacht.  

Leon  (11 Jahre) :  Ich liebe es zu malen und meiner 

Kreativität freien Lauf zu lassen.  

Sarlotta  (1 2  Jahre) :  Mir hat es auch großen Spaß gemacht. 

Der Kalender wird richtig gut aussehen, wenn er fertig 

ist.  
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von CLARA, 16 (Idee und 

Text) und NOAH (Layout) 
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Interview mit Franziska Rothe geführt von Emily (14 Jahre) 
 

1.Seit wann arbeiten Sie hier?  Seit 2011 bin ich auf der Kinder-ITS (E1.1).  
 

2.Was arbeiten Sie hier? 

Ich bin hier die Ansprechpartnerin für Eltern 

und stehe ihnen in der oft schweren Zeit bei, 

auch kümmere ich mich um komplexere 

Entlassungen und plane alles mit Eltern und 

Ärztinnen und Ärzten zusammen.  
 

3.Was bedeutet ITS und was ist das für eine 
Station?   ITS = Intensivstation  

Auf der E1.1 werden schwer kranke Kinder und Jugendliche 

behandelt. 
 

4.Gibt es Regeln? Also, was Sie nicht machen dürfen?  
Ich darf keine Spritzen aufziehen und Medikamente geben und 

ich darf keine Geheimnisse, also Patientendaten, verraten.  
 

5.Was machen Sie in Ihrem Job am 
allerliebsten? 
kranken Kindern ein Lächeln ins Gesicht 

zaubern 
 

6.Was machen Sie in Ihrer Freizeit?  
Zeit mit meiner Familie verbringen und griechische Landschildkröten 

züchten 
 

7.Haben Sie ein Lieblingslied?  
Nein, ich höre gern alles im Radio. 
 

8.Was mögen Sie an den Kindern 
hier im Krankenhaus? 
Dass sie ganz schnell ihr Lächeln zurückbekommen und sie 

ganz oft wie kleine Löwen kämpfen. Die Kinder auf der 

ITS sind kleine Helden.  
 

    9.Wie lange kennen Sie mich schon? 
Ich kenne dich seit deiner Geburt, als du noch 

miniklein im Brutkasten lagst. 
 

10.Warum wollten Sie hier arbeiten? 
Weil ich gerne kranke Kinder und ihre 

Familien unterstützen möchte.  

 

Illustrationen von Eva (14 Jahre), Sebastian (17 Jahre), Luca (14 Jahre),  

Mina (16 Jahre), Mathilda (14 Jahre) 
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Hallo, ich heiße Leonie, ich bin 11 Jahre alt und das ist das erste Mal für mich in der Schülerzeitung zu sein. Ich bin 

grad in der Uni-Klinik, weil ich leider Essstörungen habe. Ich selbst habe 3 Haustiere. Ich habe 1 Kater und 2 

Hunde. Aber allgemein liebe ich Tiere und am allerliebsten mag ich natürlich auch Quokkas und deswegen stelle 

ich euch heute die Quokkas vor! 

 

Alter: 10-15 Jahre 

Größe: 40-60 cm 

Gewicht: 3 kg 

Wissenschaftlicher Name: Setonix brachyurus 

Lebensort: Australien 

Nahrung: Gräser, Blätter, Kräuter, Pflanzen und Früchte  

Feinde: Katzen, Füchse und Hunde 

Geschwindigkeit: bis zu 30 km/h 

   

Meiner Meinung nach sind die Quokkas sehr süß. Sie haben ein freundliches Lächeln, sehen sehr 

flauschig aus und sind keine wilden Tiere. Sie siehen meinem Lieblings-K-Pop-Idol Han Jisung sehr 

ähnlich. Deswegen liebe ich Quokkas über alles Ṱ (Info über Han unten) 

Kennen Sie Han Jisung?  

Er ist ein Mitglied von STRAY KIDS.  

 

 

 

 

 

Ich bin allgemein ein sehr großer Fan von Stray Kids und auch von Han Jisung. Das war 

meine Vorstellung. Ich hoffe, meine Informationen haben euch geholfen.  

bye :) 

Und so sieht Han Jisung allgemein aus.  

 

Und so sieht sein Quokka aus. - >  
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α5ƛŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ Brasilien von Zoe (13 Jahre) finde ich sehr spannend! Mir war 
vorher nicht bewusst, wie groß das Land ist und vor Allem, wie viele Menschen darin 

ƭŜōŜƴΦ !ǳŦ ŘƛŜǎŜǊ {ŜƛǘŜ ƭŜǊƴǘ Ƴŀƴ ŀǳŦ ƧŜŘŜƴ Cŀƭƭ ƴƻŎƘ Ŝǘǿŀǎ ŘŀȊǳΦά  
(Frau Weickelt, Praktikantin) 
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Lara (15 Jahre) hat Ida (14 Jahre) und  
Ida hat Lara gezeichnet mit ibisPaint. 
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Ich [Amelie,16] habe mit den Story-Cubes eine weihnachtliche Geschichte 

geschrieben. Bei der Geschichte handelt es sich um eine Klasse, die den letzten 

Schultag gemeinsam verbringt. 

 

 

Die Kinder der dritten Klasse stehen schon vor dem Eingang der Paul-Wäge-

Grundschule. Heute ist kein normaler Schultag, denn heute ist der letzte Tag 

vor den Weihnachtsferien. Die Klassenlehrerin hat für die nächsten vier 

Stunden viele tolle Sachen geplant. 8:30 Uhr klingelt die Schulklingel und die 

kleinen Kinder strömen hektisch in die Klassenräume. Alle 

haben gute Laune und freuen sich schon auf das 

Weihnachtsfrühstück. Im Raum begrüßt die Lehrerin die 

Schüler mit einem freundlichen Lächeln. Frau Koch erklärt, wie die nächsten 

vier Stunden ablaufen und kündigt eine Überraschung an, aber um was es 

sich handelt, verrät sie noch nicht. In der ersten Stunde wird gebastelt. Es 

gibt drei weihnachtlich geschmückte Stationen mit viel Papier, Glitzer und 

Stiften. Emely und ihre beiden besten Freunde rennen 

zur ersten Station. Hier kann man Weihnachtskarten basteln und mit Hilfe 

tolle Texte schreiben. An der zweiten Station stehen Vorlagen bereit, um 

Weihnachtsmannmasken zu basteln. Das kommt bei den Jungs gut an. Wo 

es sonst so viel Streit gibt, ist heute nur Gelächter zu hören. Die dritte 

Station ist besonders beliebt. Die Kinder können hier einen Handabdruck 

gestalten, um ihn an den großen selbstgebastelten Baum an der Eingangstür 

zu hängen. Frau Koch hatte die Woche zuvor mit der Klasse den Baum ausgeschnitten, damit sie 

sich in diesem Raum verewigen können. Im Hintergrund läuft jetzt Weihnachtsmusik, es wird 

laut mitgesungen. Ganz vertieft ins Schreiben und Schneiden vergeht die erste Stunde wie im 

Flug, sodass die Klingel, die die Stunde beendet, fast überhört wird. Alle Kinder packen an, um 

nun alles wieder wegzuräumen und die Tische zu einer großen Tafel zu schieben. In der Pause 

gibt es jetzt das große Weihnachtsessen. Viele leckere Kekse und Gebäck werden auf die 

Tischreihe gestellt. Besonders intensiv riecht man die Mandarinen und den warmen Kakao. Als 

die Lehrerin das ăOkò gibt, schlingen alle gierig das leckere Essen und den 

Kakao hinunter. Sogar eine Weihnachtspyramide schmückt den Tisch und 

macht die Atmosphäre noch kuschliger. Aus der Musikbox ertönt das Lied 

ăIn der Weihnachtsbªckereiò. Die Klasse singt so laut mit, dass es bestimmt 

jeder auf der Straße hören könnte. Viel von dem Essen bleibt nicht übrig. 

Nur die Stulle mit den Rosinen wurde nicht angerührt. 

Satt und glücklich wird sich lautstark unterhalten. In der 

zweiten Stunde werden Spiele gespielt. Uno, Monopoly, 

Mensch-ärgere-dich-nicht, Twister und noch viel mehr. 

Die Warteschlange an der Twistermatte wird immer länger. Ein Kind nach 

dem anderen verknotet sich und oft fällt jemand auf die Matte. Nun sind 

Frau Koch und Paul an der Reihe. Angestrengt wechseln die beiden ihre  
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Füße und Hände auf den farbigen Kreisen. Plötzlich fällt die Klassenlehrerin auf ihren Po und 

stöhnt auf. Der Raum bricht in Gelächter aus, sogar ein Schmunzeln von Frau Koch ist zu sehen. 

Eine Gruppe von Jungen spielen das Kindermonopoly. Es scheint ihnen 

ziemlich Spaß zu machen. Nur mit dem Rechnen haben sie etwas 

Schwierigkeiten. ăAber für alles gibt es eine Lºsungò, sagt Vincent und holt 

seinen Rechenschieber aus dem Schrank. So geht das gleich viel leichter.  

Feld für Feld wandern die Spielfiguren voran. Nach dem Läuten der 

Schulklingel steht nun in der vorletzten Stunde etwas Besonderes an. Letzte 

Woche gab es eine Abstimmung, welchen Film die Klasse schauen möchte. 

Also wird nun alles gemütlich zurechtgerückt. Sitzsäcke, Decken und Kissen 

werden vor der digitalen Tafel aufgereiht. Anschließend werden die 

Rollläden hinuntergelassen. Eingekuschelt wartet die Klasse darauf, dass der 

Bildschirm angeht. Nun erscheint ăLauras Sternò auf der Tafel und der Film 

beginnt. Schnell verstummt der ganze Raum. Mit weit aufgerissenen Augen 

wird dem Geschehen auf der digitalen Tafel gefolgt. In dem Film geht es um 

Laura und ihren neuen besten Freund, wie sie ihn rettet und kennenlernt. 

Nach der ersten Hälfte der Stunde wird eine kurze Pause eingelegt, weil 

einige auf Toilette müssen. Danach geht der Film ohne Unterbrechung 

weiter. Nun bricht die letzte Schulstunde an. Die Aufregung ist riesig, weil es 

in dieser Stunde die Überraschung geben soll. Die Stühle und Tische stehen 

wieder in Reih und Glied. Die Jungen und Mädchen dürfen sich aussuchen, 

neben wen sie sich setzen wollen. Dadurch wird es ziemlich laut im Raum. 

Für ein paar Minuten werden alle noch auf die Folter gespannt. Es klopft 

laut an der Tür. Frau Koch bittet um Ruhe und öffnet die schwere Tür. Durch 

den Türspalt ist ein alter Mann zu erkennen. Es ist der Weihnachtsmann mit 

einem Gehstock. Die Klasse scheint sich riesig zu freuen. Luna bietet an, 

einen Stuhl bereitzustellen, damit er sich daraufsetzen kann. ăHo, Ho, Ho, 

wart ihr denn alle lieb und artig?ò, fragt der Weihnachtsmann. Wie im Chor 

antwortet die Klasse: ăJa.ò Der alte Mann erzählt: ăBevor es aber Geschenke 

gibt , möchte ich ein Gedicht hören.ò Die Lehrerin leitet die Kinder an, das 

Weihnachtsgedicht aufzusagen. Es ertönt: ăAch du lieber Weihnachtsmann, 

schau mich nicht so böse an, packe deine Rute ein, ich will auch immer lieb 

und artig seinò. Jetzt wird der braune Sack vorhergeholt. Die Klassenlehrerin 

bekommt das erste Geschenk. Vorsichtig packt sie es aus. Hinter dem 

Geschenkpapier verbirgt sich ein bunter Globus mit Licht, der ihn zum Leuchten bringt. Er wird 

auf seinen neuen Platz auf dem Lehrertisch gestellt. Nun sind die Kinder an der Reihe. Geordnet 

stellen sie sich hintereinander auf. Es gibt viel neues Spielzeug, Bücher und natürlich 

Süßigkeiten. So beschäftigt, wie die Klasse mit ihren neuen Errungenschaften ist, merken sie 

nicht, dass der Weihnachtsmann schon lange wieder weg ist. Jetzt ertönt das letzte Läuten, was 

bedeutet, dass nun Ferien sind. Also werden die Taschen hastig gepackt und alle rennen nach 

draußen in die Arme der Eltern. 
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Indisches Mango-Chicken-Curry (für 4 Personen) 
 

Ich (Eva,14  Jahre) habe dieses Rezept nicht ganz unbedacht ausgewählt. Da ich es selbst mit meinen 
Eltern mal ausprobiert habe, kann ich sagen, dass es echt lecker ist! 
Vor allem, wem kulinarisches Essen schmeckt, dem empfehle ich sehr: Einfach mal demnächst 
ausprobieren!! 
 

  Zutaten 

¶ 500g Hähnchenfilets 

¶ 1 Dose Mangos  

¶ 1 Mango 

¶ 1 Becher Crème fraîche 

¶ 3 EL Kokosmilch  

¶ 2 EL Sahnejoghurt 

¶ 1 Zwiebel 

¶ 2-3 Knoblauchzehen 

¶ 1 EL Tomatenmark 

¶ 1EL Mangochutney 

¶ 1EL Currypaste  

¶ Korianderpulver 

¶ Kreuzkümmelpulver (Kumin) 

¶ Kurkumapulver 

¶ Salz und Pfeffer 

¶ 2TL Zucker  

¶ 1EL Öl 
 

Zubereitung 

1. Das Hähnchenfleisch waschen und in kleine Würfel schneiden. Die Mango schälen und in etwa 
gleichgroße Würfel schneiden. Die Zwiebel schälen und fein würfeln. 2 bis 3 Knoblauchzehen schälen 
und pressen. Die Mango aus der Dose pürieren. 
 

2. In einem großen Topf die Hähnchenwürfel in Öl anbraten und mit 1 TL Koriander, sowie mit Salz und 
Pfeffer würzen, dann herausnehmen. Die Zwiebel und den Knoblauch mit je 1 TL Kurkuma und 
Kumin im gleichen Topf anbraten. Das Tomatenmark, Mangochutney und Currypaste mit anbraten.  
Circa 2 TL Zucker hinzufügen. Dann mit Kokosmilch aufgießen und Crème fraîche, sowie die pürierte 
Mango hineinrühren. Alles ein paar Minuten auf mittlerer Stufe köcheln lassen und zu einer glatten 
Soße verrühren. Nach Geschmack Joghurt einrühren. 

 
3. Das Hähnchenfleisch wieder hinzugeben und mit etwas 

Zucker sowie Kumin, Koriander und Kurkuma 
abschmecken. Zum Schluss die gewürfelte Mango 
hinzugeben und das Curry etwa 10 Minuten auf 
niedrigster Stufe köcheln lassen. 
 

Quelle: chefkoch.de, Bildquelle: ZauberMix.de 

Ein lustiger Flachwitz von Sebastian (17 Jahre) 
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Buchvorstellung und Interview mit Ridle Baku und Marco Rose 

IŀƭƭǀŎƘŜƴΣ ƛŎƘ ōƛƴ WŀƴŜǘ όмт WŀƘǊŜύΣ ǳƴŘ ƛŎƘ ŜǊȊŅƘƭŜ ŜǳŎƘ ƘŜǳǘŜΣ ǿƛŜ ƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƳ .ǳŎƘ α²ƛŜ Ƴŀƴ 
wƛŜǎŜƴ ōŜƪŅƳǇŦǘά ƎŜƪƻƳƳŜƴ ōƛƴΦ  Lƴ ŘŜǊ ¢ŀƎŜǎƪƭƛƴƛƪ ό¢YύΣ ƛƴ ŘŜǊ ƛŎƘ ōƛƴΣ ƘŀōŜ ƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
Buchvorstellung erfahren und ich dachte, das könnte interessant werden. 
Als ich aber erfahren habe, dass die Profifußballspieler Marko Rose und Ridle Baku zur 
Buchvorstellung kommen, dachte ich, das muss in die Schülerzeitung, zusammen mit ein oder 
zwei Interwies. Als die Buchvorstellung zu Ende war und ich alles erledigt hatte, bekamen alle, 
die dabei waren, vor allem die Kinder und Jugendlichen, Ŝƛƴ .ǳŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α²ƛŜ Ƴŀƴ 
wƛŜǎŜƴ ōŜƪŅƳǇŦǘά ǾƻƳ !ǳǘƻǊ 5ŀǾƛŘ YŀŘŜƭ ƎŜǎŎƘŜƴƪǘΦ {ƻ ōƛƴ ƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƳ .ǳŎƘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΦ 
 

 

Darum geht es in dem Buch: 
Es ist eine Mutmachgeschichte, die den Kindern und 

Jugendlichen Mut machen soll, sich durch schwierige Zeiten 
zu kämpfen, z.B. wenn sie durch irgendeinen Grund in der 

Klinik gelandet sind, Schulstress haben und so weiter. 
Dieses Buch soll unterstützen, helfen und Mut machen und 
alles im Leben, egal ob gut oder schlecht, durchzustehen. 

 

 
Und jetzt kommt das Interview 

 

 

 

 

1.Bei welchem Verein waren Sie als Kind? 

Rose: Rotation Leipzig  Baku: Mainz 05 
 

 

2.Wie läuft bei Ihnen der Alltag ab? 

Rose: Ich stehe früh auf, mache Frühsport, frühstücke mit meiner Familie, danach je nachdem, was ich 
für einen Tagesplan habe. Ich bin gerade in Familienzeit und kein Trainer. 
Baku: Manchmal schaffe ist es zuerst zu frühstücken und dann zum Training zu gehen und manchmal 
erst Frühstück. 

 

3.Marco Rose, könnten Sie sich vorstellen noch mal als Trainer zu arbeiten? 

Rose: Ja, wir werden sehen, welcher Verein es wird. 
 

4.Ist Ihnen in der Öffentlichkeit schon mal was Peinliches passiert? 

Rose: Ich bin schon manchmal gestolpert und hab Leute verwechselt.  
 
 

5.Wie oft haben Sie eine gelbe oder sogar eine rote Karte bekommen? 
Rose: Schon oft, aber ich weiß nicht mehr wann. 
Baku: Beides, rote Karte zum Glück nur einmal, bei gelb weiß ich nicht, 
wie viel.  
 

Das bin ich mit Marco Rose.                

Und das bin ich mit Ridle Baku.  
 

Das sind die Autogramme von Baku, Rose und Kadel. 
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Perserkatzen 
 
Hallo, ich heiße Emily und bin 13 Jahre alt. Und heute geht es um Perserkatzen.  
Ich hatte auch bis vor einem Jahr einen Perserkater namens Bargira. Ich liebe 
Perserkatzen über alles. 
 

Wie halte ich eine Perserkatze? 
Eine Perserkatze ist so groß wie zwei normale Hauskatzen. Weil die Perserkatze 
so groß ist, braucht sie sehr viel Platz. Am besten eignet sich ein Haus mit Garten. 
Eine Perserkatze kann auch in einer Wohnung gehalten werden. 
 

Was braucht eine Perserkatze alles zum Wohlbefinden?  
Eine Perserkatze braucht einen Kratzbaum so wie alle Katzen. 
Auch eine Beschäftigung tut ihr sehr gut, also in diesem Fall Katzenspielzeug oder ein  
Katzenlaser.  Da muss die Katze einen roten Punkt fangen. 
 

Darauf sollte ich achten! 
Bitte achte darauf, dass der Kratzbaum so ungefähr 1,70m bis 1,80m groß ist. Aber bitte 
auch darauf achten, dass der Kratzbaum an der Wand befestigt ist, weil die Perserkatze 
sehr viel Schwung hat.  
 

Wie pflege ich sie? 
Weil die Perserkatze sehr langes Fell hat, muss sie zweimal am Tag gebürstet werden. Die 
Nahrung besteht aus Katzenfutter. Ein bis zweimal am Tag muss das Wasser gewechselt 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Google 

 

KATZEN  ð Hallo, ich bin Maria und ich bin 13. Ich habe dieses Bild  zu Katzen 

gemacht, weil ich Katzen mag. 
Die Hauskatze (Felis catus) ist die Haustierform der Falbkatze. Sie zählt zu den beliebtesten Haustieren.  
Die Hauskatze im Wildtyp besitzt eine M-förmige Zeichnung auf der Stirn, von den Augen zur Seite 
ƎŜƘŜƴŘŜ αYŀƧŀƭά-Striche, einen dunklen Aalstrich, außerdem sind 
die Beine und Schwanz auch dunkel gebändert. Ihre Farbe variiert 
von grau-schwarz bis zu warmen Brauntönen. 
 

FAKTEN 

Katzen sind wunderschöne Tiere, die sehr interessant sind. 
Wusstest du, warum die Katzen sowas von die Katzenminze lieben? 
Die echte Katzenminze (Nepeta cataria) hat eine berauschende 
Wirkung auf die Tiere. Verantwortlich dafür ist der Duftstoff 
Nepetalacton, eine flüchtige Substanz, die die Katzen in Euphorie 
setzt. Die Katzenzunge ist mit winzigen Stacheln besetzt. Diese sind 
gekrümmt und mit u-förmigen Hohlräumen ausgerüstet. Über diese 
Hohlräume wird Speichel beim Lecken an das Fell und bis auf die 
Haut weitergeleitet.  
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Berq 
Der deutsche Indie-Künstler Berq wurde am 12.02.2004 in 

Hamburg geboren. Sein vollständiger Name lautet  

Felix Dautzenberg. Felix wohnt in Berlin Kreuzberg. 

Leben/Werdegang 
Nachdem Felix Dautzenberg sechs Jahre in der Schulband seines Gymnasiums gespielt hatte, 

machte er 2022 sein Abitur. Zudem hatte er zwölf Jahre lang Musiktheorie-Unterricht 

genommen. Direkt nach seinem Abitur veröffentlichte Felix 2022 unter dem Künstlernamen 

ăBerqò das Lied Echo, das entstanden war, um es als Teil einer EP zusammen mit einer 

Bewerbung an Musikschulen zu schicken. (EP = Extended Play ist eine Musikaufnahme, die 

kürzer als ein Album, aber länger als eine Single ist.) Die hohe Aufmerksamkeit für Echo sorgte 

dafür, dass er den Weg als Solomusiker weiterverfolgte und im Mai 2023 die EP Rote Flaggen 

veröffentlichte. Berq trat 2023 unter anderem auf den Festivals C/O Pop, Campus Festival 

Konstanz, MS Dockville, oben ohne Festival, Reeperbahn Festival und Waves Vienna auf. 

Außerdem trat er in der 92. Folge des ZDF Magazin Royale auf sowie in der 188. Folge Inas 

Nacht und war teilweise der Support-Act des Musikers Ennio, des Sängers Schmyt und Sängerin 

Paula Hartmann. Im September 2025 trat Berq beim Soli-Konzert gemeinsam für Palästina im 

Paladium in Köln auf, dessen Gewinn der Hilfsorganisation Cadus zu Gute kam. 

Singles 
2022 Echo - 2023 Einmal verliebt - 2023 Achilles - 2023 2 Minuten 

- 2023 Tourettes - 2023 Rote Flaggenê 

Nominierungen  
2023 Anochor Reeperbahn Festival International Music 

Award - 2023 New Music Award - 2023 Polyton in der 

Kategorie Komposition - 2024 Nürnberger Pop Award - 

2024 1liveKrone für den besten Newcomer 

Auszeichnung - 2024 1liveKrone in der Kategorie bester 

Newcomer Act - 2025 Preis für Popkultur in der 

Kategorie Hoffnungsvollster Newcomer 

Berq Tour 
Berq geht 2026 am 17.11. in Leipzig auf Tour. Er spielt in der Quarterback Immobilien Arena. Die 

Tickets sind ab 63 Euro zu kaufen. Ich kann aus eigener Erfahrung sagen, dass seine Konzerte ein 

Riesennervenkitzel sind. 

 

Berq ist mein Lieblingskünstler, weil seine Texte fesselnd sind und mir nahegehen, ich mich in 

seinen geschriebenen Worten wiedersehe. Durch die Lieder von Felix kommt einem eine lange 

Autofahrt wie ein Katzensprung vor, denn alle singen mit. Außerdem ist er sehr jung und 

sympathisch. ṭ 

Ich bin Amelie, 16 Jahre alt und habe diesen Artikel geschrieben, weil ich von seiner Musik sehr 

profitiere  und Leser:innen vielleicht neugierig machen konnte, so dass bei seinen Liedern 

reingehört wird.  
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Naruto von Emily (14 Jahre)  

 

Ich erzähle euch 

heute etwas über die 

Serie Naruto. 

In der Serie geht es natürlich um Naruto und 

seine Ninjagruppe und um einen Bösewicht. 

Ich denke mal viele kennen die Serie schon, aber 

viele auch nicht. 

Naruto (jap. NARUTO -♫ꜟ♩-) ist eine 

weltweit erfolgreiche Mangareihe des japanischen Mangaka 

Masashi Kishimoto, die von 1999 

bis 2014 erschien und ebenfalls als Animeserie umgesetzt 

wurde. Die Sammelbände haben sich bis September 2014 

weltweit mehr als 200 Millionen Mal verkauft, davon 130 

Millionen allein in Japan. Auf dem Manga basieren mehrere 

Romanreihen, Computerspiele, Original Video Animationen 

und Filme. (Quelle Wikipedia) 

 

 
 
 

 

 

Aufruf von Ben (13) und Frau Voigt (unsere Schulleiterin) 
Unterstützung willkommen! 
Sie halten die 30. Ausgabe unserer Sch¿lerzeitung ĂKUNIKUNDEñ in den Hªnden. Wir sind sehr stolz 
darauf und wünschen uns, dass die Zeitung bei Ihnen/euch die gleiche Begeisterung hervorruft, wie wir 
sie beim Erstellen hatten. Alle mitwirkenden Schülerinnen und Schüler sowie interessierte Menschen 
erhalten die Zeitung kostenlos. Diejenigen, die die Klinik zum Erscheinungstag bereits verlassen haben, 
bekommen die Zeitung per Post zugesandt. Die Zeitung produziert Kosten u.a. durch den Druck, 
Bearbeitungstecknik und Papier. Sehr gern möchten wir auch in Zukunft unsere Zeitung weiterhin 
kostenfrei abgeben, weshalb wir uns über Unterstützung sehr freuen würden. Das Ausstellen einer 
Spendenbescheinigung ist möglich. Vielen Dank! 
 

Bankverbindung: 
Klinik- und Krankenhausschule ĂDr. Georg Sackeñ  
Sparkasse Leipzig  
IBAN: DE50860555921090391150 
BIC: WELADE8LXXX 

Hier ist die Ninjagruppe von Naruto: 
 

Das ist Saruka, meine 

Lieblingsfigur:  
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